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Lebenshilfe und NaWit: Sehr schönes Geben und Nehmen
Politikerin Verena Schäffer besucht Naturgarten
Susanne Sinzig freut sich: alle zwei bis drei Wochen erhält der Natur
garten der NaWit (Naturschutzgruppe Witten) tatkräftige Unterstützung
durch eine Gruppe der Lebenshilfe - und das schon seit mehreren Jahren.
Seit 2013 pachtet die NaWit vom Landschaftsverband Westfalen-Lip
pe ein Gartenstück hinter dem Gruben- und Feldbahnmuseum Ze
che Theresia im Rahmen einer Kooperation mit dem LWL-Industrie-
museum Zeche Nachtigall. Aus dem Gelände, das über viele Jahre
als Eisenbahner- und Schrebergarten genutzt wurde, ist dank der
fleißigen Hände vieler Mitglieder Schritt für Schritt ein naturnah ge
stalteter Garten geworden. Viele heimische Pflanzenarten wurden
eingesät, Kleingewässer, Naturzäune und Trockenmauern angelegt
sowie Nistkästen aufgehängt. So ist ein kleines Paradies entstanden,
in dem sich inzwischen viele Vögel, Insekten und Amphibien wohlfuh-
len. Eine kleine Gruppe der NaWit pHegt den Garten regelmäßig an
jedem Dienstag und Susanne Sinzig kümmert sich umalleAbl̂^

Treffpunkt Naturgarten der NaWt für die Mitglieder der Lebenshilfe wie auch Susanne
Sinzig und Birgit Ehses (NaWit). Verena Schaffer. Dr. Ralf Schulz und Christian Walker
(DIE GRÜNEN).

Eher per Zufall kamen Lebenshilfe Witten und NaWit vor vier Jahren zu
sammen Aus einer ersten losen Unterstützung der Gartenarbeit wurden
schnell regelmäßige Treffen. Heike Guthardt und mittlerweile Kathrine
Baldewein von der Lebenshilfe begleiten seither alle zwei bis drei Wo
chen eine kleine Gruppe von drei bis vier Menschen mit psychischen
Beeinträchtigungen an die Nachtigallstraße. „Sie unterstüuen uns bei
allen anfallenden Arbeiten, schneiden zum Beispiel die Eidechsenflache
frei und helfen bei der Ernte von Wildblumensamen, die dann abgepackt
auf dem Ökomarkt, der Pflanzentauschbörse und dem Tag der offenen
Gartentür angeboten werden. Alle freuen sich immer über den Ausflug
in die Natur und die Abwechslung vom Alltag in der Werkstatt, es ist ein
sehr schönes Geben und Nehmen", so Susanne Sinzig.

Verena Schäffer besuchte Naturgarten
Ihren bereits für 2020 geplanten Besuch des Naturgartens holte jetzt
Verena Schäffer, Fraktionsvorsitzende von DIE GRÜNEN im Landtag
NRW nach Die Politikerin mit Wohnsilz in Stockum und Köln zeigte sich
gleichermaßen beeindruckt von dem Naturgarten mit seinen vielen In
sekten wie auch über die Kooperation von NaWit und Lebenshilfe. Inte
ressiert erkundigte sich Verena Schäffer bei der NaWit-Vorsitzenden Bir
git Ehses, ob die Menschen in der Coronazeit in Fragen von Natur- und
Klimaschutz im allgemeinen sensibler geworden seien und ob die NaWit
auch Aktionen für Kinder anbiete. Beide Fragen konnte Birgit Ehses mit
einem klaren „Ja" beantworten. So bekomme die NaWit viele Anfragen
zur Anlage einer Wildblumenwiese
und Kindern zeige sie zum Beispiel
bei Aktionstagen, wie aus Äpfeln
einer Streuobstwiese mit einer Hand
presse Apfelsaft gewonnen werden
kann. Weitere Themen des Besuchs
waren auch die relativ schlechte An-
bindung des Muttentals an den ÖPNV
und die geplanten zusätzlichen Park
möglichkeiten zur Internationalen
Gartenausstellung (IGA) bis 2027, da
mit auch der Naturgarten und die Ze
che Nachtigall fußläufig etwas besser
zu erreichen sind.
Die GRÜNEN-Politikerin konnte ih
rerseits erfreut berichten, dass sich
immer mehr große Unternehmen
den Themen Nachhaltigkeit, COz-Ver-
meidung und Klimaneutralität zu
wenden. „Die Hochwasser haben uns
gezeigt, dass es teurer wird nichts zu
tun, als in den Klimaschutz zu inves
tieren", so Verena Schäffer. dx


